
Samstag, 28. September 2024, 20.00 Uhr

Reservationen: Gemeindekanzlei 
Herrliberg, 044 915 91 41
ab Mittwoch, 11. September 2024
Eintritt: CHF 35.–/CHF 20.–
Abendkasse und Einlass ab 19.30 Uhr

Abendkasse und 
Einlass ab 19.30 Uhr

Eintritt: 
CHF 35.–/CHF 20.–

Das Cinemaphon®, kreiert und bedient durch Georg Vogel und Kathrin Siegfried, verbindet die Mitwirkenden 
auf der Bühne: Die 2019 mit dem Schweizer Musikpreis ausgezeichneten «Fränzlis da Tschlin», diesmal als 

Septett mit Anna Staschia Janett (Geige), Cristina Janett (Cello), Curdin Janett (Bass, Akkordeon & Cinemaphon®), 
Domenic Janett (Klarinette), Madlaina Janett (Bratsche & Moderation), Barbara Gisler (Cello & Kontrabass) und Niculin 

Janett (Saxophon) mit den Gästen auf der Leinwand: Sara-Bigna Janett (Gesang), Simone Keller (Klavier), Flurina Sarott 
(Geige), Joscha Schraff (Klavier & Melodica) und Balthasar Raphael Streit (Trompete).

www.kulturkreis-herrliberg.ch

TSCHLIN RETOUR
Ils Fränzlis 
da Tschlin

Zehntensaal 
Vogtei 

Herrliberg

Samstag, 28. September 2024, 20.00 Uhr

www.kulturkreis-herrliberg.ch

Was ist ein Cinemaphon®? Die Assoziation mit 
der Stummfilmzeit, in der ein Klavierspieler 

die Geschehnisse auf der Leinwand musi-
kalisch begleitete, drängt sich auf. Aber 

nicht mal google liefert eine detail-
lierte Definition, sondern verweist 

auf die Neuartigkeit dieses 
Instruments. Es erzeugt auf 
Knopfdruck Töne, Geräusche 
und Melodien, produziert 
Bilder und erzählt ganze Ge-

schichten. Mit dem von Kathrin 
Siegfried und Georg Vogel insze-

nierten Konzert «Tschlin retour» lädt 
die bekannte Engadiner Familienforma-

tion «Ils Fränzlis da Tschlin» zu einem 

musikalisch-filmischen Ausflug in ihr Unterengadiner 
Heimatdorf ein. Das Cinemaphon® ermöglicht ein Wech-
selspiel zwischen Film und Bühne mit einer unbegrenz-
ten Vielzahl musikalischer Variationen. Die Musiker/
innen spielen gleichzeitig mit sich selbst auf verschiede-
nen Instrumenten, zu zweit im Quartett, improvisieren 
mit sich selbst und laden Gäste zum Mitspielen ein. 
Dabei mäandern sie, ausgehend von traditioneller Enga-
diner Volksmusik, mit Spiel- und Experimentierfreude 
quer durch alle möglichen Musikstile und mit breitem 
instrumentalem Repertoire – in ihren eigenen Worten 
«streunen die fünf», in diesem Fall sieben, «Musikanten 
mit Lust und Freude durch alle möglichen und unmögli-
chen Musikstile, springen dem Kitsch manchmal nur um 
Haaresbreite von der Schippe um sich dann wiederum 
auf gefährlich schräges Terrain zu wagen».   

Ein Konzert auf Knopfdruck für Fränzlis und Film – Live-Musik und Cinemaphon®
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